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Bezuschussung von Ferienmaßnahmen für behinderte Menschen in 
Einrichtungen fremder Träger
Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Landschaftsverband Rheinland gewährt seit Jahren als freiwillige Leistung 

Zuschüsse zur Durchführung von Ferienmaßnahmen für behinderte Menschen. 

Die Anträge sind bis zum Stichtag

31. März 

des jeweiligen Haushaltsjahres beim Landschaftsverband Rheinland einzureichen. 

Da es sich bei der Bezuschussung der Ferienmaßnahmen um eine freiwillige 

Leistung des Landschaftsverbandes Rheinland handelt, weise ich Sie darauf hin, 

dass die entsprechenden Bewilligungen erst nach Freigabe des Haushaltsansatzes 

erfolgen können. 
Der Sozialausschuss hat in seiner Sitzung vom 02. Mai 1995 folgende 

Förderungsvoraussetzungen beschlossen: 

  1. 
Bezuschusst werden nur gruppenmäßig (mind. 2 Teilnehmer) durchgeführte 


Ferienmaßnahmen für behinderte Menschen, die auf nicht absehbare Zeit in 

Anstalten, Heimen und gleichartigen Einrichtungen fremder Träger leben, dort vollstationär betreut werden und nicht regelmäßig zu bestimmten Zeiten 

(z. B. an den Wochenenden, in den Ferien) Urlaub erhalten. Dies gilt auch für behinderte Menschen, die von Einrichtungen zur teilstationären Betreuung aus eine andere teilstationäre Einrichtung besuchen. 
(Beispiel: Wohnheimunterbringung und Beschäftigung in einer Werkstatt

für behinderte Menschen). 

Maßnahmen für einzelne behinderte Menschen werden nicht bezuschusst. Wenn diese jedoch in einer Gruppe fahren und dies nachgewiesen werden kann, ist eine Anerkennung im Einzelfall möglich. Wenn behinderte Menschen ausschließlich teilstationär betreut werden (Beispiel: Besuch einer Werkstatt für behinderte Menschen von zu Hause oder von einer Pflegefamilie aus), kann kein Zuschuss gewährt werden. 

Weiterhin werden nach dieser Regelung ärztlich verordnete Erholungsmaßnahmen nicht bezuschusst. Die Regelung gilt ferner nicht für die Teilnahme von behinderten Menschen an so genannten Klassenfahrten; in diesen Fällen wird jeweils auf Antrag eine individuelle Entscheidung im Einzelfall getroffen. 

2. 
Bezuschusst werden Ferienmaßnahmen für solche behinderte Menschen, für die der Landschaftsverband Rheinland die Kosten in einer Anstalt, einem Heim oder einer gleichartigen Einrichtung im Rahmen der Eingliederungshilfe gemäß § 53 SGB XII trägt. 

  3. 
Die Zuschüsse werden als freiwillige Leistungen des Landschaftsverbandes


Rheinland im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel gewährt. Andere


Mittel, z. B. aus dem Landesjugendplan, sind vorrangig in Anspruch zu 


nehmen. Im übrigen geht der Landschaftsverband Rheinland davon aus, 

dass Spenden oder sonstige Mittel der Träger bei der Durchführung der 


Freizeitmaßnahmen mit eingesetzt werden können. Denkbar ist weiterhin, 

solche 
Mittel einzusetzen, die dem behinderten Menschen persönlich zur 
Verfügung stehen (z. B. freigelassenes Einkommen, Barbetrag zur 
persönlichen Verfügung). 

  4. 
Die durchführende Stelle hat für eine ausreichende Betreuung und 
Versicherung 
der an der Ferienmaßnahme teilnehmenden behinderten 
Menschen zu sorgen. 

  5. 
Bezuschusst werden nur Ferienmaßnahmen die mindestens 5 Tage dauern 

(inklusive An- und Abreisetag). Reine Ausflugsmaßnahmen werden nicht 

bezuschusst. Die Mittel werden unabhängig von der Dauer der 
Ferienmaßnahme auf alle in den Anträgen genannten behinderten 
Menschen gleichmäßig vergeben. Es kann pro behinderten Menschen nur 
eine Ferienmaßnahme bezuschusst werden. 

  6. 
Es gilt folgendes Verfahren: 


Die durchführende Stelle richtet den Zuschussantrag vor Durchführung der 


Maßnahme an den 



Landschaftsverband Rheinland



Dezernat 7



Aktenzeichen: 72.70-414-15/2



50663 Köln 


Der Antrag muss folgende Angaben enthalten: 


- den Namen und die Anschrift des Antragstellers


- das Heim, in dem die behinderten Menschen untergebracht sind


- die Einrichtungsnummer


- Ort der Ferienmaßnahme


- Zeitraum der Ferienmaßnahme


- die Zahl der begleitenden Betreuungskräfte

- eine Liste mit Zunamen, Vornamen, Geburtsdaten der Teilnehmer/- innen  

  sowie das Aktenzeichen des Landschaftsverbandes Rheinland


- die Gesamtkosten der Maßnahme und die vorgesehene Finanzierung


- eine Erklärung, dass die aufgeführten Behinderten die Voraussetzungen der


  Ziffern 1, 2 und 4 erfüllen


- Konto-Nummer, Bankleitzahl und Kreditinstitut des Antragsstellers bzw. der 


  durchführenden Stelle

  7. 
Der Verwendungsnachweis über die geplante Maßnahme ist möglichst 
zeitnah nach ihrer Durchführung beim Landschaftsverband Rheinland 
vorzulegen; spätestens jedoch bis zum 15.11. des Jahres. Der 
Verwendungsnachweis beinhaltet den Vordruck  „Abrechnung Ferien-

maßnahme“ und die tatsächliche Teilnehmerliste. 


Die Auszahlung der Mittel erfolgt nach Überprüfung und Abrechnung des 


Verwendungsnachweises. 

  8. 
Sollten in Ausnahmefällen die Gruppenmaßnahmen nicht von der Einrichtung


durchgeführt werden, in der der behinderte Mensch dauerhaft lebt (z. B. von 


Werkstätten für behinderte Menschen, Landesverbänden o. ä.), so wird die 

durchführende Stelle gebeten, den Antrag gemäß Ziffer 6 zu stellen, um 

Doppelbeantragungen zu vermeiden. Nach Durchführung der Maßnahme durch die durchführende Stelle ist eine Bestätigung vorzulegen, worin 
versichert wird, dass die beantragten Teilnehmer/- innen teilgenommen 
haben und es sich um eine Gruppenfahrt gehandelt hat.

  9.
Sollte eine Maßnahme nicht durchgeführt werden muss eine Fehlanzeige 


erfolgen. 

10. 
Sollten sich die teilnehmenden Personen von der Planung bis zur 
Durchführung ändern, können diese ersetzt werden. Allerdings darf die 
ursprünglich beantragte Teilnehmerzahl nicht überschritten werden. 

Mit freundlichen Grüßen
Der Direktor des Landschaftsverbandes Rheinland
Im Auftrag

gez.

Heuser
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